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La regia
Zum teatro in cerca stieß Annika Semmler im 

Jahr 2017, als sie, im Rahmen ihrer 
Masterarbeit, die deutschsprachigen Übertitel 
erstellte. Seitdem sind sowohl sie als auch die 

Übertitel Teil der Truppe. Nach jahrelanger 
Schauspielerfahrung auf Bühnen in und 

außerhalb Würzburgs übernimmt Annika 
Semmler nun zum ersten Mal die Regiearbeit für 
das teatro in cerca mit dem Stück „Salotto... per 

donne usate“ von Aldo lo Castro.



– PRIMO ATTO –

Scena I
salotto – Aufenthaltsraum, Wohnzimmer, Salon
il fiore all’occhiello – ”Blume im Knopfloch”, der ganze Stolz
rimettersi in carreggiata – wieder in die Spur kommen
utilitaria/fuori serie – Kleinwagen/Sondermodell
battuta – Schlag, Einsatz (Theater); hier: Witz

Bei der Ankunft der neuen Patientin Ornella in Begleitung ihrer
Tochter Carlina wird sofort klar, dass im Aufenthaltraum der
psychiatrischen Anstalt, die in jeder größeren italienischen Stadt
stehen könnte, Menschen mit unterschiedlichen Prioritäten
aufeinander treffen: Während der Klinikdirektor Massimo bei seiner
Führung durch die Räumlichkeiten der Anstalt vor allem darauf
bedacht ist, den Garten mit orientalischen Rosen anzupreisen und
Ornella vom Rauchen und Trinken abzuhalten, ist Carlina daran
gelegen, ihn über den Besorgnis erregenden Geisteszustand ihrer
Mutter zu informieren sowie Erfolgsaussichten und Kosten der
Behandlung zu erfragen. Ornella, der gesagt wurde, sie befinde sich in
einem Ferienhotel, hat es sich einstweilen gemütlich gemacht. Ihr
haben es vor allem der Fernseher und das nicht vorhandene
Schwimmbad angetan.

Scena II
villeggiatura – Sommerurlaub
stare in campana – aufpassen, auf der Hut sein

Die Krankenschwester Amalia kündigt die Visite der Psychiaterin Prof.
Princivalli an. Bei ihrem Eintreffen macht sie ihrem Ruf als exzentrische
Persönlichkeit gleich alle Ehre. Ihr Interesse gilt besonders den beiden
neu Eingetroffenen – auf ihre Diagnostik und ihr Namensgedächtnis ist
jedoch wenig Verlass.

Scena III
istruttore di nuoto – Schwimmlehrer

Massimo, in Erklärungsnot, gibt Princivalli als Schwimmlehrerin des
Hotels aus. Ornella kann nun beruhigt ihr Zimmer beziehen.



Scena IV
copione – Textbuch
parte – Rolle (in einem Theaterstück)
andare in scena – auftreten

Adele ist dabei, eine Szene aus ihrem neuesten Stück "Desdemona"
einzustudieren. Schließlich glaubt sie, in einer Woche große Premiere
im Theater zu haben. Da kommt ihr der Gärtner Arturo als
Probenpartner in der Rolle des Othello gerade recht, der sich
widerwillig zu dieser Hilfestellung überreden lässt.

Scena V
omicidio – Mord
stare in una botte di ferro – von allen Seiten abgesichert sein
romanzo giallo – Kriminalroman

Die Schriftstellerin Eleonora, die den Wortwechsel zwischen
"Desdemona" und "Othello" mitgehört hat, glaubt, tatsächlich Zeugin
eines Mordversuchs zu sein. Sie stürzt schreiend ins Zimmer.

Scena VI
ragioniere – Buchhalter
maniaco – Wahnsinniger, Verrückter

Arturo, der gerade den Raum verlassen hat, erscheint Eleonora höchst
verdächtig: Handelt es sich bei ihm wirklich um einen Gärtner, oder ist
er nicht vielmehr ein als Gärtner getarnter Buchhalter und
Serienmörder? Unterbrochen werden ihre Überlegungen von der
angeblich unter Anorexie leidenden Federica, die den anderen
verkündet, sie müsse unbedingt so bald wie möglich sterben.

Scena VII
matrigna – Stiefmutter

Auch Amalia kann Federica nicht von ihrer Meinung abbringen und
gibt ihre Bemühungen schließlich verärgert auf.





Scena VIII
Adele klärt Eleonora und Federica über ihr neustes dramaturgisches
Projekt auf: die vermeintlich völlig neue Tragödie „Romeo und Julia“,
die sie auf Anraten ihrer Genossinnen in „Julia und Romeo“
umbenennt.

Scena IX
caspita! – Donnerwetter!
gazebo – Gartenpavillon
contratto – Vertrag
Mondadori – großes italienisches Verlagshaus
digiunare – fasten

Endlich trifft Ornella auf die anderen Patientinnen. Adele, Eleonora
und Federica können ihr Unverständnis gegenüber der neu
Angekommenen, die ständig über ihren vermeintlichen Hotel-
Aufenthalt redet, gut verbergen. Durch ausgiebiges Vorstellen und
Erzählen kommen sich die vier Frauen näher, und Ornella erklärt sich
schließlich mit sichtlichem Vergnügen dazu bereit, mit Adele den Text
für ihr neues Stück einzuüben.

Scena X
Massimo und Amalia betreten den Aufenthaltsraum; ihre Visite tarnen
sie als Spielrunde, an der Ornella begeistert, die anderen drei
gelangweilt teilnehmen. Mit Amalia gerät der neue „Gast“ jedoch
schnell aneinander.

Scena XI
Arturo begegnet Federica, die das Mittagessen ausfallen lässt und sich
lieber sportlich betätigt. Allerdings sind gute Vorsätze nicht immer
leicht durchzuhalten.
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– SECONDO ATTO –

Scena I
indennizzo – Entschädigung, Schadensausgleich

Massimo ist wütend auf Arturo, der eine Orchidee im Garten hat
eingehen lassen. Das soll nicht ungestraft bleiben...

Scena II
Carlina betritt wieder die Klinik: Diesmal geht es ihr nicht um ihre
Mutter, sondern um ihre eigenen Probleme. Darüber und über ihre
Einweisung in die Klinik möchte sie mit Professorin Princivalli sprechen
– kein leichtes Unterfangen.

Scena III
paziente/paziente – Patient/in; geduldig
fare un buco nell’acqua – einen Reinfall erleben
stili di nuoto – Schwimmstile:
stile libero – Freistil
stile rana – Brustschwimmen
dorso – Rückenschwimmen
delfino – Delphin

Ornella wendet sich an Princivalli – die sie nach wie vor für eine
Schwimmlehrerin hält –, weil sie sich von ihr unterrichten lassen will.
Missverständnisse sind bei dieser offensichtlichen Begegnung also
vorprogrammiert.

Scena IV
Adele versucht, Eleonora dazu zu bewegen, ins Schauspielfach zu
wechseln und in ihrem neuen Stück eine kleine Rolle zu übernehmen.
Eleonora zeigt sich hiervon wenig begeistert und geht lieber nach
draußen in den Garten, um sich am Rand des imaginären
Schwimmbeckens zu sonnen.



Scena V
sbarcare il lunario – sich durchschlagen, sein Brot verdienen

Federica ist schon wieder dabei, ihre guten Vorsätze zu verletzen – bis
sie von Arturo gestört wird, der ihr sein Leid klagt. Wenn man als
Gärtner Blumen hasst und von seinem Arbeitgeber terrorisiert wird,
hat man es auch wahrlich nicht leicht.

Scena VI
l’appetito viene mangiando – der Appetit kommt beim Essen

Adele hat noch nicht aufgegeben, Eleonora von einem
Schauspieldebüt zu überzeugen. Diese fürchtet jedoch, dass darüber
ihre Krimalgeschichten zu kurz kommen könnten und gibt lieber
Anweisungen, wie das Schwimmbad in Stand zu halten sei - wenn es
denn vorhanden wäre.

Scena VII
Eleonora, Adele und Federica lassen sich kurz über den verdächtigen
Arturo aus, um dann auf die Grenze zwischen Verrücktheit und
Normalität zu sprechen zu kommen.

Scena VIII
lapalissiano – selbstverständlich, klar, offensichtlich
mentecatto – schwachsinnig

Der ganze Schwindel ist aufgeflogen: Ornella erzählt entrüstet, dass sie
von Princivalli über ihren wahren Aufenthaltsort aufgeklärt wurde.
Nun erfährt sie auch, dass Adele, Eleonora und Federica die ganze Zeit
wussten, dass sie sich in einer Nervenheilanstalt und nicht in einem
Hotel befinden. Anstatt ihre frisch geschlossenen Freundschaften
aufzukündigen, kommt sie aber gemeinsam mit den anderen zu dem
Schluss, dass es auch Vorteile hat, von der Umwelt für verrückt
gehalten zu werden.



Scena IX
inganno – Täuschung, Betrug
strizzacervelli – Seelenklempner
senza peli sulla lingua – ohne ein Blatt vor den Mund zu nehmen

Carlina trifft auf ihre Mutter, die allein im Aufenthaltsraum
zurückgeblieben ist, und muss sich nun für den Täuschungsversuch –
sogar ohne die Mitverantwortung des Schwiegersohns Ugo –
rechtfertigen. Ornella ist verbittert, dass ihre eigene Tochter sie für
eine Verrückte hält.

Scena X
a scanso di equivoci – um Missverständnisse zu vermeiden

Massimo versucht, gemeinsam mit Carlina, Ornella zu beruhigen und
sie vom Nutzen ihres Aufenthalts im Sanatorium zu überzeugen. Dann
lässt er die beiden Frauen allein, damit sie sich aussprechen können.

Scena XI
farfugliare – faseln
macchina sfornafigli – Gebärmaschine
aggredire il mondo – die Herausforderungen der Welt annehmen

Mutter und Tochter kommen sich wieder näher, allerdings vor einem
traurigen Hintergrund: Carlina erzählt Ornella, wie es um sie und ihre
Beziehung zu ihrem Ehemann steht und warum sie sich nun selbst in
die Klinik hat einweisen lassen.

Scena XII
lasciare desiderare – zu wünschen übrig lassen

Zum x-ten Mal geraten Massimo und Arturo aneinander, weil Letzterer
nach Meinung des Klinikdirektors für den Tod so vieler Blumen
verantwortlich ist. Das soll nicht ohne monetäre Folgen für Arturo
bleiben.





Scena XIII
Adele bekommt mit, dass Massimo von Mord spricht – auch wenn es
sich nur um den vermeintlichen Mord an Blumen handelt. Dieses
Thema kann sie natürlich nur zum Anlass nehmen, um ihre Rolle als
Desdemona zu proben.

Scena XIV
Ihre Gefährtinnen kommen hinzu, um sich wiederum ihren jeweiligen
Beschäftigungen zu widmen: Eleonora dem entstehenden Thriller über
den mordenden Buchhalter Carlini, Federica dem Sport und dem
Gedanken ans Sterben. Massimo ist ungehalten darüber, dass die
Therapien so wenig Erfolg zeigen.

Scena XV
Die drei setzen ihre Aktivitäten im Flüsterton fort, damit Massimo
nichts davon mitbekommt, als Ornella mit ihrer Tochter eintritt.
Carlina wird den verrückten Freundinnen sogleich in aller
Ausführlichkeit vorgestellt.

Scena XVI
Amalia kündigt Eleonora einen Besuch an: Es handelt sich um ihren
Ehemann Carlo, der gekommen ist, um Eleonora nach Hause zu holen
– notfalls auch gegen ihren Willen.

Scena XVII
salasso – Aderlass
fantascienza – Science Fiction
Einaudi – großes italienisches Verlagshaus

Das Leben in der Anstalt ist inzwischen auch ohne Eleonora
weitergegangen, und Adeles großer Auftritt ist wieder einmal nicht
mehr weit. Aber die größte Überraschung kommt noch vorher...



Eigentlich wurde das teatro in cerca im 
Dezember 1997 zunächst als 
Experiment von Romanisten der 
Universität Würzburg ins Leben 
gerufen. Damals hätte niemand mit der 
überraschend großen Resonanz des 
Würzburger Publikums gerechnet, die 
die Gruppe schnell zu einer Institution 
in der Theaterlandschaft der Stadt 
werden ließ. Inzwischen gehören auch 
Auswärtsauftritte, z. B. im 
Internationalen Theater in Frankfurt, 
zum festen Programm – von Zeit zu Zeit 
kamen und kommen neue Spielorte 
hinzu. Die Schauspieler, der Regisseur 
und das Backstage-Team nehmen 
immer wieder die Herausforderung an, 
Klassiker und Geheimtipps des 
italienischen Dramas auf die Bühne zu 
bringen. Im Vordergrund steht hierbei 
keine aufwendige Kulisse, sondern ein 
minimalistisches Bühnenbild, ferner das 
Ausnutzen der besonderen Wirkung 
von Licht, Maske und Tontechnik. Bei 
der Dramaturgie wurde bisher 
besonderer Wert auf Symbolik, 
Verfremdung und Situationskomik 
gelegt. Ziel ist es, dass das Publikum 
nicht nur zusieht, sondern zunehmend 
in das Geschehen auf der Bühne 
involviert wird und mit dem Gefühl 
nach Hause geht, etwas ganz Neues, 
nicht Alltägliches erlebt zu haben.
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